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Bey der 
Chriſtlichen Beerdigung 
Der viel Ehr⸗und Tugendſamen 
e 


geboßrner 57 


Welche Anno 1696. den 17. Maii. zu St. Georgen 


MN i Chriſtloͤbl. Ceremonien 
geſhach / 
Denen bettübtm zum verlangten Troſt 
betrachtet 


Dame Allan. 
wetauaeaeceongadesncaeue 
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T 5 O 
Druckts Johann Balthaſar Ber 5 Gymanafii Buchdrucker. 


SET en O fſft ſindet ſich bey uns ſtatt Lichts ein Schatten ein / 
Swiß / ein harter Schlag!wo Baum fand 5 man hofft den Tag zuſehen icht und Sonne / 
r und gerucht verfällt Venn uns vergnuͤgen fol ein eingebildte Wonne / 
Woman aufeinmal ſieht zwey folgend: Betruͤbt uns / Sterbliche / vergallte Wermuth Pein. 
8 lich verbleichen / eich wie der ſtarcke ind das weite Deer erregt / 
Wo Mutter und das ind geworden Daß ſich in groſſer Meng empoͤren Stroͤmund ellen / 
N find zu Seichen / So find auch wir umbſchraͤnckt mit tauſendt Ungluͤcks⸗ 
Go Schiff und Suth zugleich durch einen Sturm ze Fellen / 
ſchellt! NUnnd hoͤren eh nicht auf / biß man ins Grab uns legt. 
Traun les iſt denn kein Schertz / wenn auff der wn Doch näher zu dem Zweck ſo gleichet auch die Schrift 
>% 41. 


| | Dee Bin Weibs⸗Bild und ein Schiff / das bringt von ferne 

Ein Vetter ſich aufzieht / wenn Wind und Bellen toben / © 8 erh, ti 1 8 1 4 

Wenn Waſſer / Neuer / Gufft zuſammen ſich erhoben / Plecch wie nun dieſ s durch Sturm geraͤth in einegdlucht / 
Das macht den Schiffenden ein doppelt reichesk Seh. So bald durch Unfall jen s ein gleiches Ungluͤcktrift. 
Dielmehr / wenn denn darauf der Schiffbruch nun en Neragt jemand hierbey noch: Woher denn ruͤhre das? 

n fehl / nie So hör er: Mas den Standt in dieſen Truͤbel brachte / 

Wenn Denſchen / Bülter / Schiff / und alles geht verlohꝛen / Ind ihn ſo mancher Moth recht unterthaͤnig machte / 

Wenn mancher denckt er ſey zum Waſſer⸗DTod gebohren “ Par Puürwilz/ daß ein Meib verbotner Pruͤchte aß.“ 
Was wunder / daß iym denn das Hertz / der Vuth ver Davonruͤhrt in der Welt vielfaͤltigs Creutzund Moth! 


eee | Ein jaͤmmerliches Ding iſts nun umb unſer Geben 
Ich irre nicht / wenn ich den Schiffbruch inder Hh Das mit ſo vieler Sorg / mit Angſt und Purcht umb⸗ 
Auf gleiche Weiſ und Art gewiſſer Maaß betrachte / geben /f 


Und dieſen Sebens-Standf den ſchiffenden gleich acht | Biß wenns berhaͤngekes Ott / zuletzt uns trifft der Todt. 
Der voller gzurcht un Angſt/ gleich wies iſt aufder he. Das mache nun hinfort / daß beydes Leib und Seel 
Hier iſt nicht eitel gereud / nicht ſteter Sonnen Blick Die Hoffnung mit der Nurchtin ſolchen gallen qbaͤlen; 

Dan wird / wie auf der See bald hin bald her geſchmiſſen / Mer kan denn wol dabey der Suͤnden⸗Schuld verheelen? 

Bald füͤget uns das luck / bald iſt es auch zerriſſen, Mer kan ſich ruͤhmen deß / er ſey drumbohne Nehl? 
Und wenn wir ſicher ſeyn / beweiſ'ts die groͤſten 3 “Bon 13, 4 * cen 3.6, t Sr 4er Doch 


— 


Doch / was brauchts Worte mehr / der Ausſpruch iſt 


Kein Sven⸗Gind iſt 2 er Jammer / Schmertz und 
A bene , iden f | 
Es iſt ein Wifchmafch hier des Slends und der Freuden! 
Verlangt ein mehrers nicht / das Beyſpiel iſt zu klahr! 
Doch iſt bey ſolchem Pall die Hoffnung nicht gar aus; 
Die macht auf dieſer Reif des Lebens ein Zerlangen / 
Daß wir hier nach dem Ort der Sicherheit uns bangen / 
Wo mit dem Wut zugleich das Schiff gehoͤrt zu Zauß. 
Qa iſt / dran zweifelt nicht / die Seelig angelandt / | 
Sie hat den Hafen dort der Sicherheit gefunden? 
Dort iſt Sie aller Buͤrd in Eivigkeit entbunden, 
Da find man arte Steine / Strand 


| | und Sand. 

Belrbbte / trauret nicht mit dielem Thraͤnen⸗Huß; 
Als wenn kein hoffen ſey / Sie wieder einſt zuſehen / 
Ihr werdet / wenn tt wil / mit Ihr zuſammen ſte⸗ 


hen 
Da / wo an Pxreuden iſt ein voller Aberfluß. | 
Jon Ihm erfordert man / Herr Wittwer / das allhier: 
Daß / wie bey juͤngſter Reiß / ein Muth bey Ihm ſich finde / 
Dadurch den Schiffbruch Er recht männlich uͤberwinde / 
Denn ſo bleibt Gertz ei Mufh des Mannes eig⸗ 
12 ne Zier. i 
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